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Wird in Bremen gefertigt: Der GLC von 
Mercedes-Benz.               Foto: pv
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zum individuellen Preis
VIELE FARBEN 

Polsterecke LIVIN 
OTTAWA, 
Bezug Stoff, Füße Chrom, 
Stellmaß ca. 267x213 cm. 
Art.-Nr. 1000573096 699.-     649.-  
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*Gültig bis zum 23.12.17. Bei Ihrem Einkauf gewährt Ihnen dodenhof einen Rabatt von bis zu 25% auf die dodenhof Listenpreise frei geplanter Möbel sowie einen Rabatt in Höhe des Mehrwersteueranteils. Der Mehrwert-
steueranteil entspricht einer Minderung von 15,96% des jeweiligen Kaufpreises. Allerdings kann dodenhof aus gesetzlichen Gründen dem Kunden nicht die Mehrwertsteuer als solche erlassen. Der Kassenbon wird daher 
weiterhin eine Mehrwertsteuer ausweisen, jedoch bezieht sich diese auf einen entsprechend reduzierten Betrag. Der Kunde ist nicht berechtigt, die Erstattung des auf dem Kassenbon ausgewiesenen Mehrwertsteueran-
teils zu verlangen. Nur gültig bei Neuaufträgen. Ausgenommen die Bereiche Küchen und Wohnaccessoires sowie bereits reduzierte Ware und alle Angebote aus dieser Anzeige, die Bester-Preis-Artikel und alle Artikel der 
Hersteller: AERIS, Black Label by W. Schillig, Birkenstock, Bert Plantagie, Bora, Bosse, Brühl, CS-Schmal, Dauphin, DRYAD, Ergosleep, Erpo, Express, Flexa, fm-Büromöbel, Frommholz, Gaggenau, Gallery M, Gutmann-Hauben, Hasena, HAG, 
Henders & Hazel, hülsta, Interstuhl, Jensen, Joop, Joop!, Living, KARE, Lattofl ex, Leicht, Leonardo, Liebherr, Miele, Moll, Musterring, Nattex, Natuzzi, now! by hülsta, Next 125, Noteborn, Rivière Maison, Ronald Schmitt, Rolf Benz, Rö-Wa, 
Sealy, Siematic, Sit-Möbel, Spectral, Stressless, Stiegelmeyer, Svane, team 7, tempur, tenzo, Tom Tailor, Völkle, Witlake, Wolf Möbel, Xooon, für Babymöbel: Paidi, Welle und für die Gartenwelt: Kettler, Stern, Cane-Line, Degardo, Fleur 
Ami, Glatz, Lafuma, Bioort, Weber, Rösle, Landmann, Lotus-Grill, Mörso, Dancook, Müsing, Rumo BBQ, Grillkohle und Bücher. Nicht mit anderen Gutschein oder Rabattangeboten kombinierbar.

In s a Lo h m a n n

Der Peruaner Alejandro  
Leon handelt mit südameri-
kanischen Produkten, die er 
über die Hansestadt nach 
ganz Europa vertreibt.

Kulinarisch gilt Peru als eines 
der interessantesten Länder 
Lateinamerikas: Nicht nur die 
Kartoffel hat hier ihren Ur-
sprung, auch die Tomate 
kommt aus Peru. Purpurmais, 
den schon die Inkas schätzten, 
ist hierzulande hingegen kaum 
bekannt. Das will der gebürtige 
Peruaner Alejandro Leon än-
dern: Er importiert Produkte 
wie Passionsfrüchte, Mangos, 
Quinoa und Chia aus Südame-
rika und verkauft die Lebens-
mittel von Bremen aus weiter. 
Sein Ziel: Die Produkte zu 
fairen Preisen verkaufen – so-
wohl für die Bauern als auch 
für die Kunden. Dafür reist er 
quer durch Europa, verkauft 
seine Produkte, sucht Ge-
schäftspartner und baut sein 
Netzwerk weiter aus. Doch wa-
rum geht er den Weg über Bre-
men? „Wir sind deutlich 
schneller, flexibler und können 
unsere Produkte zu attrak-

tiveren Preisen anbieten, wenn 
wir sie in Deutschland lagern 
und von hier aus verkaufen“, 
sagt Leon. Im Mai gründete er 
deshalb die Firma Albrecht 
und R, ein Familienunterneh-
men, das er mit seiner Mutter 
und seinem Bruder betreibt.

Die Idee für seinen In- und 
Export entstand bei einem 
Aufenthalt in Kanada. Als Ale-

jandro Leon dort vor gut zehn 
Jahren lebte, wollte er Pro-
dukte aus seiner südamerika-
nischen Heimat kaufen. Er 
stellte fest, wie teuer sie dort 
waren und war schnell über-
zeugt, dass es auch anders ge-
hen müsste. Da der kana-
dische Markt aufgrund seiner 
weiten Entfernungen inner-
halb des Landes nur schwer zu 

bedienen war, hieß es für Le-
on: Ab nach Europa. Doch wo-
hin genau? „Germany Trade & 
Invest, die Gesellschaft der 
Bundesrepublik Deutschland 
für Außenwirtschaft und 
Standortmarketing, hat uns 
Hamburg, Hannover und Bre-
men empfohlen“, sagt Leon. 
Bremen habe ihm auf Anhieb 
am besten gefallen: Nicht nur 

Logistik und Infrastruktur 
schienen bestens geeignet, 
auch der Charme der Hanse-
stadt überzeugte ihn – schließ-
lich habe sich hier schon Clau-
dio Pizarro, Ex-Werderspieler 
und gebürtiger Peruaner, lan-
ge Zeit wohl gefühlt. „Bremen 
ist einfach günstiger und char-
manter als andere Städte“, fin-
det Leon.

Sein Konzept, die perua-
nischen Bauern für hochwer-
tige Produkte fair zu bezahlen 
und trotzdem in Europa gün-
stig anzubieten, sei nur über 
den Export großer Mengen 
wirtschaftlich. Der Wahl-Bre-
mer hat sich deshalb auf Le-
bensmittel wie Quinoa, Chia, 
Kakaopulver oder Purpur-
maispulver konzentriert, denn 
die sind richtig verpackt und 
gelagert über Monate haltbar. 
Leon beliefert insbesondere 
Großhändler und Industrien. 
Vor allem die Pharmaziebran-
che zeige sich sehr interessiert 
an dem Purpurmaispulver, das 
beispielsweise in Tabletten 
verarbeitet werde. „In dem Be-
reich sehen wir ein großes Po-
tenzial“, so Leon, der langfri-
stig von einem eigenen Ge-
schäft träumt, in dem er seine 
Produkte verkaufen kann. 

Von Bremen aus in die ganze Welt

„Bremen ist einfach günstiger und charmanter als andere Städte“, findet Alejandro Leon, der 
wie Ex-Werderspieler Claudio Pizarro aus Peru stammt.          Foto: Frank Pusch/WFB

Gregor Pageler ist ein stiller, 
zurückhaltender junger 
Mann. Dass der 24-Jährige 
über außerordentliches Po-
tenzial verfügt, hat er bei der 
Prüfung zum Fachlageristen 
bewiesen: Der ehemalige 
Auszubildende des Berufsbil-
dungswerks Bremen (BBW 
Bremen), ein Ausbildungsbe-
trieb für junge Menschen mit 
Handicap, hat gleich zwei 
Auszeichnungen für seinen 
guten Berufsabschluss erhal-
ten.  

Im Oktober ehrte ihn be-
reits die Hermann-Leverenz-
Stiftung als jahrgangsbesten 
Bremer Absolventen im kauf-
männischen Ausbildungsbe-
reich; im November schloss 
sich die Karl-Nix-Stiftung mit 
einem Preis für den besten 
Auszubildenden mit Real-
schulabschluss an. Die Stif-
tung geht auf den Bremer 
Kaufmann Karl Nix zurück, 
der die Leistungsbereitschaft 
junger Menschen durch 
Geldprämien fördern wollte. 
Gregor Pageler ist damit der 
15. Preisträger des BBW Bre-
men, das im Firmenranking 
der Stiftung weiterhin vor In-
bev auf Platz eins steht.

Torben Möller, Geschäfts-
führer des Berufsbildungs-

werks Bremen: „Fachlage-
risten sind gefragt. Mit die-
sen Auszeichnungen stehen 
ihm die Türen offen.“ Die 
Zukunftsorientierung bei der 
Berufswahl liegt Möller be-
sonders am Herzen. „Unser 
Anspruch ist es, ein gutes 
Fundament zu bieten, damit 
junge Menschen mit Handi-
cap ihren Weg in die Arbeits-
welt und damit ihren Platz in 
der Gesellschaft finden kön-
nen.“

Ein Betrieb, in dem der jun-
ge Mann zeigen kann, was in 
ihm steckt, hat sich bereits 
aufgetan: die Firma Korn-
kraft, ein Großhandel für Na-
turkost in Großenkneten. 
Nach zwei Probetagen wurde 
ihm ein unbefristeter Arbeits-
vertrag angeboten. „Jetzt 
kann ich endlich loslegen“, 
freut sich Gregor Pageler.

Derzeit werden im BBW 
Bremen rund 500 junge Er-
wachsene aus ganz Deutsch-
land ausgebildet oder auf ih-
re Ausbildung vorbereitet. 
Die Palette der 33 verschie-
denen Ausbildungen reicht 
von Berufen im Bereich Wirt-
schaft und Verwaltung, über 
Handwerk und Gartenbau, 
bis hin zu Ernährung und 
Hauswirtschaft.

Absolvent mit Handicap: 
zwei Auszeichnungen
Bremer wird für guten Abschluss geehrt

Jens-Uwe Nölle, Ulla Rabe, Martin Klinkhammer, Gregor  
Pageler, Karlheinz Heidemeyer und Torben Möller (v. l.) Foto: pv

Wellergruppe  
ausgezeichnet
Das Institut für Automobil-
wirtschaft hat in diesem Jahr 
erneut die attraktivsten Ar-
beitgeber mit den Automotive 
Top Career Awards ausge-
zeichnet. In der Kategorie „Au-
tomobilhandelsgruppe“ be-
legt die Wellergruppe den er-
sten Platz. Das Unternehmen 
gehört zu den absatzstärksten 
deutschen Automobilunter-
nehmen und beschäftigt mehr 
als 2.300 Mitarbeiter. Die Wel-
lergruppe ist eine der größten 
Automobilhandelsgruppen in 
Deutschland und betreibt der-
zeit 36 Autohäuser.                (ikl)

Website informiert 
über Weiterbildung 
Die Bremer Bildungssenatorin 
und die Arbeitnehmerkammer 
haben unter www.bildungszeit.
bremen.de eine Website gestar-
tet, die über die Rechte von 
Beschäftigten im Bereich Bil-
dung informiert. „Mit dieser 
Webseite wollen wir umfas-
send über die Bildungszeit in-
formieren und für eine aktive 
Unterstützung der sich weiter-
bildenden Beschäftigten wer-
ben“, sagt Ingo Schierenbeck, 
Hauptgeschäftsführer der Ar-
beitnehmerkammer Bremen.  
                    (ikl)

Über seine Firma Albrecht und R vertreibt Alejandro Leon Mangos, Chia, Kakaopulver und Purpurmais


